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SA 08.11.2025 15:00 UHR

Von Rückschlägen und neuen Chancen: 
Mein Weg zur Jubiläumsausstellung
  
Seit acht Monaten habe ich mit vollem Einsatz auf meine 
Soloausstellung im CasinoStahlwerk hingearbeitet.  
Habe großformatige auf den Raum des Industriedenkmals 
bezogene Werke angefertigt, ein auf die Ausstellung ausge-
richtetes umfassendes Werkbuch erstellt, Einladungskarten  
in hoher Auflage gedruckt, Plakate entworfen, die Kunsthis-
torikerin Dr. Sara Tröster Klemm engagiert, und so weiter  
und so fort. 
 
Um so härter traf mich vor einigen Tagen die unerwartete 
Absage: Ein Anruf, der alles auf den Kopf stellte. Nur  
einen Monat vor Eröffnung wurde diese bisher sehr gut  
vorbereitete Ausstellung aus kaum nachvollziehbaren  
Gründen abgesagt! 

Am ersten Tag zog es mir schlicht „die Schuhe aus“, am 
zweiten Tag füllte sich das Atelier mit bedrückender Stille, 
am dritten Tag habe ich gründlich nachgedacht, denn wie 
heißt es so schön? „Hinfallen, aufstehen, Krönchen richten“. 
Wozu hat man echte Freunde, die einen unterstützen, wenn 
alles einzustürzen droht?  
 
Mit neuer Kraft habe ich dank freundlicher Unterstützung 
der BauWerkstadt Architekten ein neues Programm an 
einem neuen repräsentativen Ort in Bonn vis à vis zur  
Museumsmeile Bonn, dem Neuen Kanzlerplatz und dem 
Haus der Geschichte auf die Beine stellen können.
 
Das Programm wird noch umfangreicher, als zuvor:
„25 Jahre Art in Process“ möchte ich mit Euch feiern,  
denn seit 25 Jahren bin ich nun schon im Köln/Bonner 
Raum als Bildende Künstlerin tätig, und seit 2009 mit stetig 
wachsendem Bekanntheitsgrad, worüber ich mich gelegent-
lich auch mal freue, denn jeder Weg ist anders und nicht  
jede*r Meisterschüler*in schafft den Weg auf den Kunst-
markt im ersten oder zweiten Anlauf. 
 
Ab 15.00 Uhr starten wir mit Lesung, Musik und Party im  
Anschluss. In den Räumen der BauWerkStadt Architekten 
zeige ich einen Auszug meines gesamten Œuvres und er-
zähle vielleicht die eine oder andere Anekdote aus meinem 
Leben als Bildende Künstlerin, die sich mit Transformations-
prozessen und Krisenmanagement ganz gut auskennt : )



KIM KLUGE 
Soloausstellung & Jubiläumsfeier

B A U
W E R K 
S T A D T 
A R C H I T E K T E N

Mit freundlicher Unterstützung:
Sammlung  
MARCEL

Ausstellungsdauer:
08.11.2025 - 08.12. 2025
Di, Mi, Do 15 - 18.00 Uhr
 
Freund*innen, Kolleg*innen  
und Geschäftspartner*innen 
einladen, ist ausdrücklich  
erwünscht! 

Bitte für die Planung formlos  
voranmelden unter:  
kk@kkdk.de

Ausstellungsort: 
Bauwerkstadt Architekten

www. bauwerkstadt-bonn.de
 
Eduard-Pflüger Str. 55   
53113 Bonn

SA 08.11.2025 15:00 UHR 
Vernissage

15:00 Uhr	 Einlass 
 
 
15:30 Uhr 	 Einführung	  
	 Niko Decker
	 Dipl.-Ing. Architekt BDA 
	 Bauwerkstadt Leitung  
 
 
 	 Laudatio	  
	 Dr. Sara Tröster Klemm 
	 Kunsthistorikerin 
 
 
	 Musik 
	 Esther Hucks 
	 Pianistin und Instrumentalpädagogin 
 
	 Synästhetische musikalische Einlagen  
	 im Kontext zur Werkschau von Kim Kluge 
 
 
	 Kim Kluge  
	 Bildende Künstlerin 
 
	 liest „kluge Tagebuch-Sequenzen“ aus ihren 
	 Aufzeichnungen für verschiedene  
	 Werkgruppen 
 
 
16:30 Uhr 	 Pause 
 
 
17:00 Uhr	 Lesung: 	  
	 Dr. Sara Tröster Klemm  
	 Kunsthistorikerin 
 
	 liest an diesem Abend erstmals  
	 aus ihren existenzialistischen 
	 Kurzgeschichten. 
 
 
	 Musik 
	 Esther Hucks 
	 Pianistin und Instrumentalpädagogin 
 
	 Synästhetische musikalische Einlagen  
	 im Kontext zur Werkschau von Kim Kluge 
 
 

	 Lesung:  
	 Niklas van Thorn 
	 Freier Autor und Germanist  
 
	 präsentiert Kostproben seiner  
	 Lyrik im Schnittpunkt von Lebens-		
	 philosophie und Zeitkritik. 

18:30 Uhr 	 Konzert	  
	 Café Melange 
	 Musikensemble  
 
	 mit freien Interpretationen
	 von Chanson- und Jazzstandards 
 
 
ab ca. 	 Party mit Pop- und Jazz- Klängen  
19:30 Uhr	 Es darf getanzt werden!
 
	 Für Canapées & Getränke ist gesorgt!

„Kluges Werk ist eine Brücke zwischen 
Vergangenheit und Schatten der Zukunft. 
Es ist Erinnerung und Verwandlung  
zugleich. Ihre Porträts bleiben nicht auf 
der Oberfläche haften, sie durchdringen 
den Blick, hinterlassen Spuren  
im Gedächtnis.“ 

Dr. Sara Tröster Klemm  
aus „Kim Kluge, Retrospektive Part 1“


